Al8 Her
Hodgebobtne Graf und Herr
HERR

Chriffian Eenff,

b8 Deiligen Romifchen Reidys Sraf , Sraf ju
Gitolberg, Konigftein, Rodyefort, Wernigerode und Hobnftein,
Here ju Epfiein, Mimsenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra
und Klettenberg oc. 2.

Des Konigl. Peeufifchen fchargen Adler Ordens
NRitter,

den 9. Novemb. 1760,
funfsig gefegmete Megierungsjapre
oliicklich surisct legten,
1volte

feinen unteethinigfien Glitdrounid abftatten,

St J0DANN Fricderich Schmid

Hof: Diaconus.

Lo et R N Ny
DWernigerode,
gedruckt bey Joh, Georg Struck, Hodhgrafl, Stolb. Hof - Buchdruceer,




Fvnmfchter Tage Preig! willfommen frohes Seft!
. unfers Mittlers Nuhm von GOLt getvabree

: - Teicr, ’
Duedy die ev funfiig Jabr mit Subel cedtien
1afft,
Cey uns , in ihm gerveiht , su veiney Freude
. theuer,

f(.\ uf! Gtolberas Grafenfis, auf! treuer nterthary,

QMuf! wer fein blithend Glick exbentlich gnug geftehert,
1nd ¢s dem twahren Ouell in Demuth dancfen fan:
uf! unfern groffen GOt mit Naudhzen 3u ethdhen.

<
¥ a6 vich dein theurer G3raf, des T6obt dich et exfeat;
Durdy cine feltne Jahl von Kahren fchon regieret,

Umd durch Shn Gottesfurcht, Recht und Gevechtiakeit :

Kfis nicht dev Sevven HErr, dem Danck dafie geblhret?

o
%’a! Gt ifts, Der dein Land und feine Nube {dyigt.
ennt jest Des Kricges IButh um alle deine Gremen
Mit Raud und Flammen tobt, Des Feindes Mordichroert blist :
Muf dich fein Gnadenlicht mit Fried und Heil umglangen.

S
ghutﬁamt ot Heilger Ruft, vor Andache, Phicht und Tren
Deengt fich, Erlauchter ®raf , vein Kuecht dundy frohe Chite
Qum Altar, wo das Herk entfesnt von Heucheley,

Deon Hun ein Opfer bringt, sum Denckmal feiner Ehc 5
ey
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31% fieht Gufebie, sum Wachsthum ihrer Glut,

Didh, ihren Gonner frehn, dicy, ihren Freund, Bevehrer,
%n Dcﬁm Haus und Hof und Land fie fidher vubt, 3
Gefthint sum Gram des Teinds und ihver Freibeits Stdhrer,

pﬂ

s’ff)icr fichet fie mit Luft Dich felbft im Heiligthum,

Mit Deinem gangen Haus Vidy vov dem Throne neigen:
ie fieht Dich feoh , befchame, erfullt von GOttes Ruhm
Bov feiner Majefiat in Niedigheit Did) beugen.

(0>

oSibm, feinee Gottestraft, die alle Dinge tedgt,

Berdanckt Dein hohes Haupt den Schmuck dev Silberhaare:
Khm danckt Dein Heve den eg, denw Du gueiick gelegt
Durch viel mit Aohlthun, Heil und Pueis gecvdnte Jabre,

&j’ab Deine LBeisheit fich, s Deines Landes Flov,

R Freude Deines VoleFs, den frommen Wunfeh gelingen ¢
o (ieigt aus froher Bruft das frohe Lob empor: "
! div, nicht-mic, gebihrt dew Jiuhm davon u bringen.

T

o&"\as bit idy und mein $Haus, das du hicher gebracht?
et Glant und Segen framt von dem Berdienft e Srnade,
Qus jenem Bunde her, den du mit ihm gemadyt

Und, geofier Dundesgott, wie glangen deine Pfade!

&hno wir, Dein feohes Bort, Erhabnet Greis ; durch Dicy
Und um Dein AGohl gerihst, empfinden gleiche Tricbe.

Dein Gk if unfer Gluck. Die Glicder fegnen fidh,

Svdnt ic ihr theuves Haupt des hichten Gunft und Licbe.

29 fallen jest mit Div, von veger Luft entyinckt,

Ror unferm Hevefther b, dem Ouell der Keaft des Lebens ¢
®as Hesk ift voll pom HEren , Der uns durd) Didh beglireft,
Der Mund voll Lob und Preis, voll Rahmens und Erhebens,

@(X) , HEe! nim unfer Lob jum teinent Opfer aty

Sir funfigiabriges mit Gnad erfilltes IWalten,

Das Wunder, ung sum Teoft, an Deinem .@lltd}f gethar,
Dag uns Sein Negiment in Ruh upd Fried evhalten,

§.§Eit paterlidyer $Huld, die dein Erbavmen hegt,

Gervalyr uns noch an Jhme  Die Dctpgtbsboﬂc Bitte,

Die unfre Suverficht div heut ju Fuffen legt:

Berherrliche dein Lob an Shm in unfree Mitte. oy
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@cr o dert Muden Kraft, den Sdywadyen StavcPe giebft,
Laf beilge Sreud an Dix Geift, Mueh und Hers beleben,

Und Jbm, toie jartlicy du das IBohl der Frommen licbft,

Duch beute deinen Geift ein neues Jeugnif geben,

@ﬁﬂ} ¢ Dein mweifer RNath su unfeer Freude u,

Nnd darf fich unfec Qunfdy um dis ju flebn evkihnen s
@b [af nod) viele Jabe n Segen , Fricd und NRubh
Uns Seines Lebens freun, und Sein Gebeine grimen,

C-g‘,ann laf, Di8 bitten toiv mit grifieer Suverficht,

Mit jedem neuen Tag Jhn neue Lebensfafte

2us deinen IRunden gichn, und deiner Yngen Lidyt!

Leit Jbn aus Keaft in Keaft jum BDorfhmace jener Kedfte.

%is, foennt €r Lebens fatt auf Salems Hihen freigt
S demen: Gnadenarm aufs herelichfte voliendet,

Gein Segensvolier Lauf des Glaubdens el eveeicht,
Sid) dovt vor deinem Thron jur flolsen NRube endet,

;S;@m alles, was fein Wolet der fanften Hevrfehaft dancfe,
Und fernen Encfelnn cinft der Greis noch froh ersablet,

ey dann Sein ewger Lobn; ein Fels, der niemals mancfe,
Fiv Sein Cehabnes DHaus, das du div felbft crtvehlet,

>4 r
o tafum Stolbergs SLamm 'y Fior und Hereiei
Gidy deinen {hisgenden und treuen Fhiigel sichen :
S theuren Dewntid) Eenft af bis ans Rl der Jeis
Jhnan Regenten veich in deiner Gnade blien,




AlS der
Hodgebobene Graf und Hetyy
HERNR

- CPrifiian Senff;

pe8  Deiligen Romifchen Reidhs Sraf , Graf ju
Gtolberg, Konigftein, Rodyefort, IWernigerode und Hobnftein,
Here ju Epfrein, Minsenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra
und Klettenberg 2., 2,

Des fonigl. Preuifchen fchwarsen Adler Ordens
NRitter,

den 9. RNoyemb. 1760,

funfsig gefegnete Megierungsjahre
oliicflich suviict legten,
wolte

feinen untevthinigfien Glidrounfd abftatten,

St J0DANN Friederidy Schmid

Hof: Diaconus.




	Als der hochgebohrne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, des Heiligen Römischen Reichs Graf, Graf zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode und Hohnstein, Herr zu Epstein ... den 9. Novemb. 1760. funfzig gesegnete Regierungsjahre glücklich zurück legten, wolte seinen unterthänigsten Glückwunsch abstatten Johann Friederich Schmid, Hof-Diaconus
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